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ach dem Krıeg 1sSt Starıtz kurze elt 1n der Evangelischen Kırche VO  b
Kurhessen-Waldeck, dann: von 1949 bıs 1953 in Frankfurt/Main als

Vikarın der Evangelischen Kırche In Hessen un: Nassau das Amt für
Frauenarbeit leiten.

» Dieses Buch soll eın Gedenkbuch se1ın un:!' keine vollständige oku-
mentatıion« schreıbt Gerlind Schwöbel in der Eınleitung. Trotzdem nımmt
die Dokumentation ber dıe Hälfte des Raumes 2-1 e1n. ıne
Auswertung der Akten des Breslauer Konsiıstoriums würde manches viel-
leicht och deutlicher hervortreten lassen, 7 I die Reaktionen des Konsı-
stor1ums, der Breslauer Pfarrerschaft oder anderer Teıle VO  w Schlesien. Das,
WAas erreicht werden soll; 1St aber erreicht worden: Dıie Bedeutung dieser
tapferen Theologin un! nachdenklichen Christin wırd dem Leser eintühl-
Sa vermuittelt.

Christian-Erdmann Scbott
Martın Luther und dıe Reformation ın Ostdeutschland un Südosteuropa.Wırkungen und Wechselwirkungen. Im Auftrag der Stiftung Ostdeut-

scher Kulturrat hg VO  w} Ulrich Hutter in Verbindung mıiıt Hans-Günther
Parplies. S1igmarıngen: CThorbecke Verlag 1991;, 134 5 9 Abb (Beihefte
ZU Jahrbuch für Schlesische Kırchengeschichte

Dıie 1er vorgelegte Sammlung VO  e} Vorträgen un:! Aufsätien geht auf eıne
Veranstaltung der Stiftung Ostdeutscher Kultüurrat ZUuU Lutherjahr 1983 ın
onn zurück: Das Gedenken den 400 Todestag des Breslauer TheologenZacharıas TSINUS 1mM Jahre 1983 un der 500. Geburtstag VO  - Luthers
Beichtvater Johannes Bugenhagen 1M Jahre 1985 ließen sıch unschwer mıt
der Thematik verbinden, obwohl CS bei beiden Auftsätzen StrengSnıcht mehr Luther geht Bücher haben ıhre Geschichte, das oılt auch in
diesem Fall Das immer wıeder verzögerte Erscheinen hat treıilıch jetzteınen Vorzug: Der Herausgeber, Ulrich Hutter; konnte seiıner Einfüh-
rung eıne Übersicht ber die ZU Thema erschienene Lıteratur geben, die
angesichts der Fülle VO  mn} Veröffentlichungen ZU. Lutherjahr sehr wıllkom
Inen 1St

Im einzelnen enthält der Band folgende 'Beiträge: Professor Adalbert
Hudak o1bt anhand : von Luthers Brietwechsel eınen Gesamtüberblick ber
die Verbindungen des Reformators den östlichen Nachbarn un: ber
seınen Schülerkreis in dem Gebiet VO Baltıkum bıs ZUr Adrıa, In dem die
weıtreichende Wırkung der deutschen Reformation ZULage trıtt. Seine
abschließende Ablehnung der These der Kollektivschuld Deutschlands, mıiıt
der das Schicksal der Vertreibung SaNZCI deutscher‘. Bevölkerungsteile
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erklärt werden solle, 1St verständlıch, bedürfte aber weıterer Erläuterung.
Luther hat dem Thema VOIN Schuld, Verfolgung un! Leiden Wıchtiges
SdpcCHl, das Jer. fruchtbar machen ware.

ber »die Reformatıiıon 1M Preufßenland« erhält INnan durch Protessor
Udo Arnold in onn eıne dıtferenzierte un: die politische Moaotivatıon VO  a

Herzog Albrecht 1im Anschlufß Luthers Lehre sorgfältig erhellende
Darstellung. Dr Rıta Scheller zeichnet in ıhrem Beıtrag ber »Bugenhagen
un: die Retormatıion 1ın Pommern« eıne eintühlsame Würdigung Bugenha-
DCNS un! seınes realıstischen un: praktischen »Wıirklichkeitssinnes«, der
ıh: als Seelsorger Luthers unentbehrlich machte. Ihre Anmerkung ber die
Reformatıion in Pommern: » Wohl ın keiner anderen historischen deutschen
Ostprovınz yab CS ach 1945 eiınen totalen Sıeg der Gegenreformation
WwI1e iın Pommern« macht nachdenklich, oilt aber ohl ebenso für
Ostpreußen.

Miıt Schlesien befassen sıch drei Beıträge. Protessor Ludwig FEL
Maınz, skizziert gekonnt das polıtısche Gefüge Schlesiens un:! die sıch
daraus ergebenden Folgen für die Reformation. Er würdıgt, iın schlesischer
Toleranz, das »Tfruchtbare Neben- un: Mıteinander« VO  z} Reformation un:
Gegenreformation Beispiel des iın Teschen geborenen Georg Iranos-
CIUS, eınem dichterisch begabten Pfarrer, der se1ın Land des Glaubens
wiıllen verlassen mu{fite un: Z »Slowakischen Luther« wurde. Dr
Werner Laug schıildert die theologische Eıgenständigkeıt des Breslauer
Reformators Johannes He anhand seıner Disputationsthesen VO  a} 1524
Der Beıtrag VO  e Ulrich Hutter ber den Schlesier Zacharıas Ursinus
beleuchtet eıne andere Seıite schlesischen Luthertums, die Hınneijgung AA

Philippismus (Melanchthon), die dann ZU Calviniısmus tführen konnte un!
ZuUuUr Auswanderung. rTsınus 1st dafür eın Beıspiel. Seine Bekanntheit
erlangte als der eigentliche Vertasser des Heıdelberger Katechismus,
dessen theologischen Standort Hutter 1m Vergleich mıt Calvins Genter
Katechismus herausarbeitet.

Erik Turnwald, Bad Rappenau, der inzwischen verstorben IS6 verdeut-
lıcht nachdrücklich den Einflufß Luthers auf die deutsche Bevölkerung in
Nordböhmen (Johannes Mathesius in St. Joachimsthal), iın geringerem
Maflße auf die tschechische Bevölkerung. Ludwig Biınder beschreibt in
seiınem Aufsatz ber die »Retformatıiıon ın Siebenbürgen« die für den
dortigen Retormator Johannes Onterus eigentümlıche Stellung zwiıschen
Humanısmus un! evanglıscher Erneuerungsbewegung un: zeıgt die nat1ıo0-
ale Bedeutung der Reformation Beispiel der natıo SaxOn1ıcCa auf Dıie
Gemeinschaft der Sıebenbürgener Sachsen 2 #B08! als eın Ergebnis der Retor-
matıon angesehen werden.

An sıch 1st der Zeıtpunkt der Veröffentlichung des Bandes nıcht schlecht
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gewählt, richtet sıch doch gverade ach der politischen Umwälzung un:
Wende in Usteuropa Blick heute mıt besonderem Interesse auf die
Eıgenart un!: Geschichte dieser Länder. Das Buch vermag auf gedrängtem
Raum eıne JT Weıterarbeit anregende Eınführung in die Reformationsge-schichte un:! die Anfänge der evangelischen Bewegung in Usteuropa
geben. Es empfiehlt sıch für eınen breiteren Leserkreis.

Dietrich eyer


